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Karlsruher Zeitung .
Nr . 70. Sonntag , den 16 . Marz 1828 .

Baden . — Baicrn . — Braunschwcig . — Königreich Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Jonische In¬

seln. — Italien . ( Großh . Toskana .) — Oestreich . — Prcuffcn . — Portugal . — Spanien . — Amerika. (V . St . v . N .Amcrika .)

Baden .
Karls ruhe , den l5 . März . Ständische Ver¬

handlungen . Sizung der ersten Kammer

vom 14 . März . Der Hvfgerichtsrath Hr . Gras von

Hennin erstattet den Kommissionsbericht über den Gesez -

rntwurf wegen gänzlicher Aufhebung der Peinlichen Fra¬

ge , Beschränkung der körperlichen Züchtigung und Ein¬

führung einer andern Hinrichtungsart ; sodann der Geh .

Hofrath Ecker einen Beibericht über denselben Gegenstand .

Der beiderseitige Antrag geht auf Annahme desselben hin¬

sichtlich der abzuschaffenden peinlichen Frage u . der körper¬

lichen Züchtigung , jedoch in Ansehung der leztern mit der

Modifikation , daß die körperliche Züchtigung nicht in

längern , sondern blos in verschärften Arrest umgcwan -

delt werde . Dagegen wird die vorgeschlagene Hinrich¬

tungsart mit dem Fallbeile abgelehnt , und auf Beibe¬

haltung der bisherigen mit dem Schwert angetragen , bis

eine andere , mit mehr Sicherheit verbundene und allen

Rücksichten entsprechende Hinrichtungsart eingeführt , wer¬

den kann . Die Kammer beschloß beide Berichte sogleich
drucken zu lassen , und in der nächsten Sizung zu diö -

kutiren .
Hierauf wurde die Diskussion über den Gesezentwurf ,

die Aufnahme der Bezirks - Sanitätsbeamten in die allge¬
meine Wittwenkasse mit einem sixirten Ertrage ihrer Pra¬

xis betreffend , eröffnet . Der Geh . Hofrath Ecker sprach

zuvörderst in gefühlten Worten den lebhaftesten Dank ge¬

gen den Regenten aus , dessen wohlthätige Absicht hier

insbesondere auf die Erleichterung der Noth der Wittwen
und Waisen einer Dienerklasse gerichtet ist , die wegen
»hrer geringen Besoldung und vielfachen Aufopferung sich
einer edclmüthigen Rücksichtsnahme so würdig zeige . —

Die Diskussion verbreitete sich nur über den § . y des Ge -

sezes , wo von dem Hrn . Geh . Refercndär Frhrn . von
Rüdt nach dem § . 40 der Wittwen -Fisci -Ordnung ein Au -

saz angetragcn , und nach einer vom Hrn . Staatsrath
von Bdckh vorgeschlagenen Verbesserung beschlossen wur¬
de. Mit diesem Zusaz ist der ganze Gesezcsentwurf ein¬

stimmig angenommen worden .
Sizung der 2 . Kammer vom 1Z . März .

Der Abgeordnete Freiherr v . Fischer erstattete denKom -

misstonSbericht über den Gesezesentwurf in Betreff der

Verwilligung eines neuen Termins zu Anbringung von

Beschwerden gegen die Steuerperäquation . Der Antrag
geht auf Annahme des Gesezes mit einigen Modifikatio¬
nen . Nachdem der Abgeordnete Leiber den Kommisstons -

dkricht über die Rechnung des ständischen Archivars er ?

stattet hatte , verwandelte sich die öffentliche Sizung in

eine geheime , worin der Sekretär Frhr . v . Fischer das

Protokoll über die geheime Sizung vom Z . März ( Dis¬

kussion der Dankadresse ) verlas , dessen Druck nunmehr

beschlossen wird . In der wiederum öffentlich fortgesezten

Sizung begann — nach abgekürzter Geschäftsform —

die weitere Verhandlung über die oben erwähnte Rech¬

nung des Archivars , der nachdem Antrag der Prüfungs¬
kommission das Absolutorium empfieng . Der Chef des

Finanzministerii , Hr . Staatsrath v . Böckh , legte hier¬

auf mit näherer Motivirung einen Gesezcsentwurf vor ,
die Aufhebung der Kaufs - Erbschafts - und Schenkungs -

accise in verschiedenen Fällen betr . Ebenso übergab der

Regierungskommissär Hr . Staatsrath Winter einen Ge -

sezcsvorschlag über die Bestreitung der Gemeindsbedürf¬

nisse . Beide Entwürfe ( die wir nachtragen werden )
wurden zur Vorberathung an die Abtheilungen verwie¬

sen . Die nächste Sizung ist künftigen Donnerstag , den

20 . d . M .
B a i e r n .

Würz bürg , den 11 . März . Ihre Maj . die ver -

wittwete Königin Karoline haben , in Folge einer ein -

getretenen katarrhalischen Unpäßlichkeit , Ihre Abreise

nach Dresden noch um einige Tage verschoben , und

werden mit den beiden Prinzessinnen Töchtern kk . HH .

erst am 1Z . d . M . diese Reise antreten .

B r a u n s ch w e i g .
Braunschweig , den 8 . März . Unsere Regierung

hat sich durch das Verfahren der hannoverischen veran¬

laßt gefunden , unter Hinsendung eines Hof - und Iu -

stizrathes , dem durchlauchtigsten deutschen Bunde eine

Klage übergeben zu lassen , unter andern betreffend die

dortige Anstellung des annoch durch seinen , dem durch¬

lauchtigsten Herzoge persönlich geschworenen , Diensteid vin -

kulirten Gcheimenraths von Schmidt -Phiseldeck .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 8 . März . Se . kön . Maj . geruhten

heute dem bei ' m hiesigen Hofe beglaubigten kön . französ .

ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬

ster , Grafen Georg von Caraman , eine Pritvataudienz
zu ertheilen , und dessen Kreditiv von ihm in Empfang

zu nehmen .
— Heute Morgens verstarb allhier der am hiesigen

kdnigl . Hofe akkreditirte kön . dänische Geschäftsträger ,
Geheimer LegativnSrath und Kammer Herr von Irgens "

Vttgh .
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W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 14. März . Se . Maj . der Könighatten gestern anhaltendes , doch nicht heftiges Fieber mit

allgemeinem Krankheitsgefühl , welchem sich in der Nacht ,unter sehr oft gestörtem Schlaf , stärkerer Husten undBlut -Congestionen beigesellten , bis gegen Tag Masern¬ausschlag in seiner regelmäßigsten Form auf die Hautzu treten begann . Der Ausschlag verbreitet sich ziem¬lich vom Gesicht über den Körper , die übrigen Krank -heitszufäüe sind so , wie es die Entwicklungs -Periode derKrankheit mit sich bringt .
Der gestrige Tag gieng bei Ihrer Majestät der Kö¬nigin gut vorüber , das Fieber vermehrte sich gegenAbend um Weniges , die Nacht war ruhig und das Be¬finden Ihrer Majestät heute früh so gut wie gesternMorgen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 12. März .

5prozent . konfol . 5 . llo soxt . 104 Fr . 55 Cent . 5 . stoinsrs 101 Fr . 90 , 60 , 70 , 65 Cent — Zproz. konfol .o9 Fr . ; 63 Fr . 95 , 90 , 65 , 70 Cent .— Pariser Journale vom 12. März enthalten die Ant¬wort , die der Minister des Innern , H . von Martignac ,den Sachwaltern derjenigen Personen ertheilt hat , die als
Klager gegen die HH . Franchet und Delavau aufgetre¬ten sind. Diese Antwort lautet also :"Meine Herren ! Ich habe den Brief ohne Datum er¬
halten , den Sic , in Beziehung auf die Bittschrift des
Hm . Douez , an mich zu richten mir die Ehre gaben ,und worin die Ermächtigung verlangt wird , als Klägerdi - HH . Staatsrache Delaveau und Franchet wegen Hand¬
lungen zu verfolgen , die sie befohlen haben sollen , dereine als Polizei -Präfekt von Paris , der andere als Di¬rektor der Polizei des Königreichs ."Da mir diese Bittschrift , dem Dekrete vom 9 . Aug .1606 gemäs , mitgetheilt worden ist , so habe ich die be¬
schuldigten Ex -Deamten hievon benachrichtigt , um mir
ihre Antworten und Bemerkungen beizubringen .

Genehmigen Sie rc .
Im Namen uns aus Auftrag des Ministers ,"Der Requetenmeister , Chef der Division des Kabmets ,

Patry . ,— Am 12. Marz , melden die Pariser Zeitungen , sindDcoeschen aus Petersburg hier angekommeu , folgendenInhalts :
"Da der Kaiser von Rußland das Manifest der otto -

manischen Pforte vom 20 . Dez . vor . IahreS als eine
Kriegserklärung ansah , so hat er an feine Süd -Ar¬mee den Befehl gesendet , den Pruth am 12 . April zupassiren , und m die Walachei und Moldau einzurücken .Nach Meldung dieser wichtigen Nachricht , sezt das
offizielle Abendblatt hinzu :"Man hat starke Gründe zu glauben : die Absicht des
Kaisers , indem er diese Masregel , die er seinen Mur¬ten vorschlagen hatte ^ sogleich ergriff , scy gleichwohl ,feine Sache nicht von der ihrigen zu trennen .»

— Ein Brief aus Toulon vom 6 . März meldet : "Ge¬stern Morgens erhielt H . Affailly , Prvviantmeister , durchden Telegraphen den Befehl , 1500 Zentner Getreidemahlen und beuteln zu lassen . Eine neue Depesche des
Kriegsministers , die Abends anlangte , befiehlt den Chefsder Liiüen -Regimenter Nr . 46 , 2 und 56 , die hier inGarnison sind , sich zur Abreise bereit zu halten . DieChefs sollen die nölhigen Kleidungsstücke aufs schleunig¬ste machen lassen , und hierzu die Schneider in der Stadt
anhalten , wenn die Regiments - Schneider nicht hinrei¬chend wären . Der Divisions -General erbffnete , daßwenn es an Tuch mangeln sollte , so würde er auf ' s
schnellste den Bedarf aus Marseille überschicken."Durch eine frühere Depesche haben alle in unsermHafen befindlichen ausgerüsteten Schiffe , die vom 25 . aufden 29 . Februar hätten unter Segel gehen sollen , Gegen¬befehl erhalten , und erwarten auf der Rhede anderwei¬
tige Befehle . Die Ausrüstung des Linienschiffes dieStadt Marseille wird mit der größten Thätigkeit be¬trieben .

"Man vermuthet hier , daß alle diese Rüstungen eine
Expedition nach Morea bezwecken , und daß man Lan¬
dungstruppen dahin senden will . Für diesen Zweck ha¬ben Kriegsschiffe , und unter andern das Linienschiff Pro¬vence , die Truppen , die wir zu Cadix und Darcellona
hatten , an Bord genommen . Es ist sehr wahrscheinlich ,daß man auch Handelsschiffe für den Transport der
Truppen brauchen wird , denn die Kriegsschiffe würdennicht zureichen . ,

— Der Phare du Havre enthält folgende Nachricht :"Die jüngsten Briefe aus London melden uns , daß H .Huskisson dem westindischen Handels -Komito erklärt ha¬be : die brittifche Regierung beabsichte , die ostmdischenund andern ausländischen Zucker zum Verbrauch in Eng¬land zuzulassen gegen eine Abgabe von 5 Schelling ( fast3 fl .) vom Zentner , noch ausserdem Eingangszpll , demdie Zucker auS dem englischen Westmdien unterworfensind. Wir werden auf diese wichtige Masregel tzzuück -kommen , sobald sie von dem Parlamente genehmigtscyn wird .»
Großbritannien .

London , den 8 . März . Die Gesundheit des Kö¬
nigs hat sich so sehr gebessert , daß Se . M . , als Aller -
höchstdieselben aus Windsor im Palaste Saint -IameSankamen , fast ohne Hülfe aus dem Wagen steigen undmit Leichtigkeit in Ihre Appartements sich begeben konn¬
ten . ( Courier .)— Der Londoner Courier vom 6. März faghi "Die
Pariser Journale bestätigen , was wir zu Anfangs der
Woche , veranlaßt durch einige in Betreff der Murten
geäußerten Zweifel behaupteten ; nämlich : daß unter ih¬nen niemals eine herzlichere Einigkeit der Absichten als
gegenwärtig bestanden , und daß Oestreich der Pforte
kräftige Vorstellungen gemacht habe , und hierbei von
Preuffen unterstüzt würde . Alles dieses findet sich noch
verstärkt durch die wichtige Rede , welche der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Sr . allerchristlichsten M . in
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dem geheimen Komito gehalten hat . Der neue Stand ,den das türkische Manifest den griechischen Angelegenhei¬ten gegeben , erforderte , daß die drei Höfe neue Masre -

gcln verabredeten und genehmigten ; allein sie wünschenimmer den Frieden Europa 's beizubehaltcn , vorausge -
sezt , daß sie cs auf eine mit ihrer Würde und Ehre ver¬
tragliche Art können . Der Traktat vom 6. Juli bestehtnoch , und wird auch ferner die zu seinem Vollzug ndthi -
gen Masregeln leiten . Keine Macht wird einzeln han¬deln . Alle Masregeln werden das Resultat eines gemein¬schaftlichen Planes und des Einverständnisses unter den3 Allürten seyn. Das türkische Manifest , das in der
Lage der Angelegenheiten eine Veränderung hervorbrach¬te , macht auch eine Veränderung in den Planen und der
Politik der Allürten nolhwendig . «

Ionischr I nsek n .
Corfu , den ib . Febr . Am w . d. stieg der auf der

Fregatte Armide angckommene französische Botschafterbei der ottomanischen Pforte , General Guillemmot ,nachdem er von der Quarantaine dispcnsirt worden , un¬ter dem Donner der Kanonen in unserm Hafen an' sLand . Der Generalmajor Wovdfvrb empfieng ihn an der
Spize des Gcneralstabs und einer Ehrenwache am Stran¬de , und geleitete ihn zu dem Palastedes Lord Obcrkom -
missärs , welchen er bewohnen wird . — Der SekretärdeS besagten Lord Oberkvmmissars , ObristlieutenantRudsdcll , ist von seiner geheimen Sendung hieher zu¬rückgekehrt. — Nach Berichten des Obristen Fabvicr andie griechische Regierungs -Kommission verlheidigte sichdas Fort von Sein bis zum 7 . Febr . fortwährend hart¬näckig. Indessen versichert der Oboist , bei einem am 2Z .Jan . gemachten Ausfälle syen von 1000 Türken kaum2u0 in das Fort zurückgckehrt ; alle ihre Fahnen undihre vornehmsten Offiziere scycn in den Händen der siegen¬den Griechen geblieben , die nur 40 Mann verloren hätten .

Italien .
( Grosiherzogthum Toskana . )Florenz , den 3 . März . Der kais. russ. Gesandtebei 'm hiesigen Hofe und jenem von Lucca , Ritter von

Swertchkoff , ist am 28 . v . M . in seinem 40 . Jahregestorben . Sem Leichnam wurde 3 Tage im Gesandt¬schaftspalaste ausgestellt , und wird heute Abends nachLivorno abgeführt werden .
Livorno , den 2Y . Februar . Die Brigg,Schooner ,welche der Handelsmann Fernande ; für den Bizekdnigvon Aegypten hatte bauen lassen , ist vom Stapel gelassenworden . An einem großem Schiffe für diesen Paschawird mit größter Thätigkeit gearbeitet . Der Vizckvnigscheint seine Flotte reorganisiren und vermehren zu wol¬len . Uebrigens hat man Briefe aus Alexandria , nachwelchen dort Alles ruhig war , eine Menge englischeund französische Schiffe Ladungen cinnehmcn und derPascha fortwährend allen Christen gleichen Schuz ange -deiben laßt .

O e st r e r ch .Wien , den 10. März . Metalliques L9 '4 ; Bankak¬tien W22 .

— Gestern ist der Markis von Traversin , Obristlieu -
tegant in der russischenMarine , von Petersburg als Ku¬rier hier durch nach Malta gegangen .

P r e u s s e n .
Stettin , den 3. März . Am Freitag Abend , den

29 . v . M . , trafen ganz unerwartet Se . k. H . der Kron¬
prinz hier ein , und reisten gestern früh , in Begleitungunsers Oberpräsidenten , von hier nach Stargard ab , umden Hrn . Generalmajor von Lettow daselbst zu dessen an
diesem Tage eingetretenen Dicnstjubelfeier mit Hbchstihrer
Gegenwart zu überraschen . Mit tiefer und dankbarer
Rührung wurden Hbchstvieselben von dem unter den Waf¬
fen ergrauten Helden empfangen . Se . k. H . geruhtendas von dem gesammten Offizierkorps angeordnete Fest¬mahl mit Höchstihrer Gegenwart zu beglücken, und tra¬ten gestern Mittag Ihre Rückreise nach Berlin an , tra¬
fen am Abend hier wieder ein , wo Höchstdieselben von
unserm vorausgeeilten Ober -Präsidenten wieder empfan¬
gen wurden , und sezten heute früh Ihre Reise weiter fort .— Der Generalmajor und Brigade -Kommandeur vonLettow war am 1 . März i77ö in das damalige Regi¬ment von Pfuhl eingetreten , und hatte die Schlachtenvon Jena , Dresden , Nollendorf , Leipzig , Laon , Pa¬ris und Belle -Alliance und viele Gefechte mit Auszeich ,
nung mitgefochten . Zur Vorfeier des Jubelfestes hatte
sich am Abend vorher das ganze Offizierkorps , begleitetvon den Musikchören beider in Stargard garnisoniren -
den Regimenter , zur Wohnung des Jubilars begeben,und brachte demselben bei Fackelschein eine Abendmusik .Am Morgen des Jubelfestes , welches eine Salve von
50 Kanonenschüssen bezeichnet« , brachte das Musikchor
des t4 . Regiments eine feierliche Morgenmusik . Hier¬
auf folgten die Glückwünsche sämmtlicher kbnigl . und
städtischen Behörden pnd eine große Parade . Se . k. H .
der Kronprinz erschien demnächst in Begleitung des Hrn .
Ober -Präsidenten , der Generalität , der Regiments,Chefsund mehrerer andern Militärpersoncn , überreichte dem
Jubilar em in den allergnädigsten Ausdrücken abgcfaß -
teS allerhöchstes Kabinetsschreiben mit den Insignien des
rothen Adlerordens 2ter Klasse mit Eichenlaub , und zu¬
gleich pon Ihrer Seite einen kostbaren Ehren -Degen , in
dessen Knopf ein Goldtopas mit dem von Lcttowschen
Wappen geziert , und auf dem Stichblatte eine höchffgnä-
dige Inschrift gravirt ist. Beim Festmahle geruhten Se .
k. H . einem schönen silbernen Pokal , welcher dem Ju¬
belgreise im Namen der Brigade überreicht wurde , da¬
durch die Weihe zu geben, , daß Höchstdieselben den ersten
Trunk aus demselben auf das Wohl des Gefeierten tha -
ten . Am Abend empfieng den Jubelgreis der allgemeine
freudige Zuruf des Publikums rm Theater .

P > 0 r t u g a l .
Lissabon , den 27 . Februar . Das Benehmen des

Prinz -Regenten Don Miguel kündigt eine große Mäßi¬
gung .und den Wunsch an , alle Partheien zu versöhnen .
Se . k. H. hatte mehrere Konferenzen mit der Königin
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Mutter , und seinen Schwestern hat der Prinz viele und

große Beweise seiner Freundschaft gegeben.
Das Schiff Lizra soll unverzüglich nach Brasilien §b-

segeln , mit Depeschen des Jnfanten , der mit Hrn . Karl
Mathieu Pereira arbeitet . Der britttsche Großbotschafter
H . Lamb hatte mehrmals bei Sr . k. H . Audienz . Man

glaubt , daß die englischen Truppen bald sich einschiffen
werden .

Spanien .
Madrid , den 25 . Febr . H . Gordon , neuer Mi¬

nister Englands an unserm Hofe , ist zu Barcelloua an¬

gekommen , wo er die Ehre hatte , von Sr . Maj . eine

Privataudrenz zu erhalten .
— Fünf neue Regimenter , theils von der Linie, theils

Provinzialmilizen , sollen binnen 2 Monaten ausgehoben
und organisirt werden , um in einigen von den Pläzen ,
welche die französischen Truppen bis jezt inne hatten , zu
garnisoniren .

Cadix , den 22 . Febr . In der Nacht vom lö . —

Ly . d. erhob sich ein heftiger Sturm , wodurch vorzüglich
die französischen Schiffe sehr litten , deren man 46 , die
am folgenden Tage nach dem Mittelmeere absegeln soll¬
ten , in unserer Bay zählte : t Goelette versank ; 22 an -

. dcre Schiffe scheiterten an den Küsten von Trocadero , Ca -
bezucla und Puntales . Man kann rechnen , daß die La¬

dung von ö bis 10 derselben ganz verloren ist . Das Un -

qewltter hat nicht allein hier seine Verwüstungen ungerich¬
tet , sondern alle Punkte der Küste haben mehr oder we¬
niger gelitten . Au Algesiras gicngen 12 Schiffe verlo¬
ren ; zu Gibraltar sollen mehr als 160 Schiffe das näm¬
liche Loos erfahren haben . Briefe aus Sevstla melden ,
daß , wenn die häufigen Regengüsse , wie man fürchtet ,
den Guadalquivir angeschwellt haben sollten , alle fran¬
zösische und andere Schiffe , die an den Küsten von St .
Katharina , Puerto - Santa Maria und Rota scheiterten,
unwiederbringlich verloren seyn würden .

Amerika -
( VereinigteStaaten vonNordamerika .)
Die Neu -Aorker Zeitung sagt : Die Zahl der fremden

Schiffe , die während des Jahrs 1327 in den verschiede¬
nen Häfen der Vereinigten Staaten eingelaufen sind , be¬

laufe sich auf 1412 , und die Zahl der fremden Schiffe ,
welche aus besagten Häfen im nämlichen Zeiträume aus -

liefen , auf 1150. Der Hafen von Boston war der be¬

suchteste ; es sind nämlich daselbst 726 fremde Schiffe ein-
und 524 ausgelaufen .

Frankfurt am Main , den 14 . März .

Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .
SO ff. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.

Söhne 1820 . . . . . . . . 67
dito herausgekommene Serien . . . . . 92

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

14 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .

26 Z . 1,7 L . 5,7 G . 62G . W .
28 Z. i,4L . 10,5 G . 59 G . W .
28 Z. 1,5 L . 8,0 G . 61 G . W .

M . 37 ,
M . IX
N . 10

Nebel — ziemlich heiter — allgemeine Trübung .

V ü ch c r -- A n z e i g c.
Bei Antiquar Buhler in Karlsruhe isi zu haben : Bau -

rittel ' s prakt . Anleitung , Scnbentcn zu bilden , gr . 6 . Karls¬
ruhe 7gs . 3 Bde . 2 fl . 42 kr . ( Ladenpreis 7 fl. 12 kr . ) — Mors ,
alphabet . Realrepcrtomim . 2 Vdc . gr . 3 . Frcib . 6rr . in Leder
3 fl ' — Gerstlachcr' s Sammlung aller Bad . DurlachischenVer¬
ordnungen . 3 Bde . 773 . Ppndkl . S fl . 3o kr . — Markgräfl . Bad .
Landrecht von 1773 . gr . 6 . br . 1 fl . — Wesentlicher Inhalt der
Bad . Gcsczgebung. 782 . Hftzbd . 2 fl. — Gr . Bad . Aoll - und
Accisordnung von 1812. gr . 4. br. 48 kr . — Topographie von
Baden . 824 . 36 kr. — Moser ' s Bad . Staatsrccht . 772 . Hftzbd .
45 kr . — Braucr ' s Beiträge zu einem allgem . Staatsrecht . 807 .
3o kr . — Verhandlungen der 2 . Kammer der Stände des Groß -

herz. Baden von 182a . gHcftc . broch . 2 fl. 5o kr . — Dieselben
von 1822 u . 23 . r 3 Bde . br . 6 fl . 3o kr . — Register über die

Verhandlungen der 1 . u . 2 . Kammer von 1819 und 1820 . br .
18 kr. — Archiv für landstand . Angelegenheiten im Großh . Ba¬
den i 3 rg u . 1620 . 3 Abthlgen . br . 1 fl. 48 kr . — Rechnungs -

Instruktionen von - 776 . ist . — Grundsteuer - Ordnung v . 1810.
4g kr . — Kathol . Kirchenkommisflons -Ordnung . 1604. r fl. —

Rhcindeichc- Ordnung . 779 . 24 kr . — Cantons - Rcglcment . 804 .
2e> kr. — Verordnung über das Erekutions - Vcrfahren . 817 .
18 kr . — Ideen zu einer Steuerperäquation . 808 . 18 kr . —

Häuftrsteucr - Ordnung . >5 kr . — Kirchcnrathsinstruktion . 797 .
56 kr . — Physikats -Ordnung . 792 . 24 kr . — Ehe -Ordnung .

607 . 24 kr . — Tar - Sportel - u . Stempel -Ordnung . 807 . 36 kr .
— Gewcrbsteuer -Qrdnung . 6r 5 . 18 kr . — Landcs-Organisation
in r 3 Edikten sammt Beilagen und Anhang , 6o3 . gr . Folio .
2 fl . — Entwurf einer Gemeinde -Ordnung von Staatsrath v .
Sensburg . 821 . 24 kr . — Organisation für das Großh . Baden .
8 r 5 . 3o kr . — Rheinländer , Vormundschaftslehre , öio . 36 kr.
— Hoffmanns Rechnungsrechte 620 . 3 v kr. ( Die hier verzeich -

mte » landesherrl . Instruktionen sind grcßrcnkheils im Buchhan¬
del vergriffen. )

Karlsruhe . sAnzeige . sj Schwarze und andere Mo¬

defarben feiner niederländischen Tücher , von der so beliebten vor¬

züglich guten Fabrikation und zu den billigen Preisen von 2 fl . ,
2 fl. 24 kr . und 2 fl . 48 fr . , und ganz seine zu 3 fl . i 5 kr . und 3 fl .

4.5 kr . die Elle , habe ich wieder frische sehr schöne Waare erhal¬
ten . Auch alle Gattungen weiße Maaren : als : Percas , Ja -

coners rc . und eine schöne Auswahl sehr geschmackvoller .
Cotton «

sind mir zugckommen , welche ich zu sehr billigen Preisen abge-

bcn kann .
Julius Homburg ,

dem Gasthaus zum Erbpiinzen « egenüber .

Karlsruhe . sEin Lithograph wird gesucht , sj

In eine auswärtige lithographische Anstale sucht man einen so¬
liden , geschickten Lithographen , der besonders in der Schrift mit

der Feder gut ist , auch sonstiges Acichnvngsialcnt bisizt.
Anerbietungsbricfe nebst nöthiger Auskunft über die bisheri¬

ge Carriere und Proben sind , mit U . O . bezeichnet, versiegen
an den Unterzeichneten zur Weitcrbeförd rung franco zu über,enden .

Fcigker , Buchbinder .

Verleger und Drucker ; P . Mackl 0 ft
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